
Der iNheingauer Dürgerfteund ' erscheint
wöchentlich drei mal : Dienstags , Donnerstags
and Lamstvg «, an letzterem Tage mit dem
Illustrierten Unterhaltungsblatte.

Nnzsi'tzer für den RbeSngau
Kreisblall für cken östlichen Oeil ckes Kkemgaukreifes

k»pe<Mis»esr «emich-ÄIvtzelv. Citoille

Bezugspreis vierteljährlich 1.80 ML . Preis Set
Anzeigen : die einspaltige Petitzelle 20 Pfg^
die Reklamezeile 80 Pfg . Bei Wiederholnngeir
Rabatt . Beilagengebühr nach Uebereinkunst.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter VN»« wi  Verlag von JTdam eneourw Oesfricfr

Fe»i»sp»ech«» Jto. 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blatter££_ l

M 142 Samstag, den 29. November 1919 70. Jahrgang
Amtlicher Teil.

Betrifft : Bestimm ««ge « zur D «»chführu«g der
Krei»taz »abgeord «ete«-Wahlen in den Land¬

gemeinde -Wahlbezirken de» Rheinga »k»eife».
Gemäß Z 5 Abs. 3 der Verordnung vom 18. Febr.

1919 betreffend die Zusammensetzung der Kreistage etc.
werden zur Durchführung der Wahlen der KreiStagsab-
geordneten in den Wahlverbänden der Landgemeinden
(vergl . Plan zur Verteilung der Kreistagsabgeordneten
vom 3. Nov . 1919 Rheingauer Anzeiger Nr . 130 und
Rheingauer Bürgerfreund Nr . 132) folgende Bestimmungen
erlassen:

1. Jede der in dem obigen Verteilungsplan zu den
Wahlbezirken 1 und 2 gehörigen Gemeinden bildet
einen Stimmbezirk.

2. Als Wahlkommissar werden ernannt:
a) für den Wahlbezirk 1 Herr Bürgermeister Jansen
zu Niederwalluf.
b) für den Wahlbezirk 2 Herr Bürgermeister Wagner
zu Johannisberg.

3. Für die einzelnen Stimmbezirke werden ernannt:
Wahlbezirk 1

für Gemeinde
als

Wahlvorsteher Stellvertreter
die Her ^ n

Mittelheim Bürgerm . Hirschmann Beigeord . v. Stosch
Hallgarten „ Dietrich „ Prinz
Hattenheim „ Dr . Kranz „ Horne
Niederwalluf „ Jaüsen „ Komes
Oberwallus „ Mayer Arnet
Neudors „ Krechel „ Engelman !̂
Rauenthal Beigeord . Becker Schöffe Körner

während einer Woche zu erfolgen. Entscheidungen
auf Einsprüche sind gleichfalls innerhalb einer Woche
zu fällen . Als Stichtag , an dem die Voraussetzungen
des Lebensalters und der Wohnungsdauer erfüllt
sein müssen, wird der Wahltag bestimmt.

11. Ueber die Wahl ist ein Protokoll zu führen.
12. Im übrigen sind die Bestimmungen , die für die

Wahl zur Nationalversammlung und Preußischen
Landesversammlung maßgebend waren , auch bei
dieser Wahl sinngemäß anzuwenden.

13. Der Wahlkommissar ist berechtigt, die Dauer der
Wahlhandlung auf mindestens 8 Stunden abzukür¬
zen. Eine solche Anordnung muß spätestens mit den
Wahlvorschlägen in dem zuständigen amtlichen
Blatt (siehe oben Nr . 4.) veröffentlicht werden.
Rübe-Heim a. Rh., de« 21. November l » i ».

Der Kreisausschuß bei Rheingaukreise».
Sonderabdrucke für die Gemeinden folgen!

Wahlbezirk
Johannisberg Bürgern :. Wagner
Aßmannshausen Hilgers

Beigeord . Michels

Aulhausen
Eibingen
Lorchhausen
Espenschied
Ransel
Wollmerschied Schöffe

Brasser
Weis
Augstein
Schuld
Krist
Paul Arz 2.

Jung

Schöffe

Presberg Bürgerm . Scholl
Stephanshausen ' „ Lietz

Strieth
Schäfer
Weiler
Klotz
Frz .J Krist
Peter

Scherber
Kißner
Jakobi

4. Die Einreichung der Wahlvorschläge hat spätestens
7 Tage vor der Wahl an den Wahlkommissar zu
erfolgen. Die Wahlvocschläge müssen mit mindestens
15 Unterschriften von wahlberechtigten Personen ver¬
sehen sein. Sie dürfen um die Hälfte mehr Namen
enthalten , als Kreistagsabgeordnete zu wählen sind.
Der Wahlkommissar prüft die Wahlvorschläge und
stellt etwaige Mängel sofort ab . Er hat die Wahl¬
vorschläge spätestens 3 Tage vor der Wahl in dem
zuständigen Kreisblatt (Wahlbezirk 1 : Rheingauer
Bürgerfreund , Wahlbezirk 2 : Rheingauer Anzeiger)
zu veröffe»tlichen.

5. Gleichzeitig mit den Wahlvorschlägen sind die An¬
nahmeerklärungen der Bewerber vorzulegen.

6. Verbindung von Wahlvorschlagen ist nach den Be¬
stimmungen des Wahlgesetzes vom 30 . November
1918 zulässig.

7. Die Stimmzettel müssen aus weißem Papier sein
Sie sollen 9 cm. : 12 cm. groß sein und sind von
dem Wähler in einem mit amtlichem Stempel ver¬
sehenen Umschläge von 12 zu 15 cm. Größe abzu¬
geben.

8. Die Wahlhandlung und die Ermittelung des Wahl¬
ergebnisses sind öffentlich.

9. Die auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden
Ctimmenzahlen werden nacheinander durch 1, 2, 3, 4
geteilt, bis von den sich hierbei ergebenden Teil¬
zahlen soviel Höchstzahlen der Größe nach ausge¬
sondert werden können, wie Mitglieder zu wählen sind.

10. Als Grundlage bei den Wahlen sind die Listen zu
verwenden, die für die Wahlen zu den Gemeinde¬
vertretungen aufgestellt waren . Diese Listen sind
hinsichtlich der zwischenzeitlichen Aenderungen ent¬
sprechend zu berichtigen und bis zum Wahltag fortzu-
führe«. Die Auslegung dieser Listen hat sofort

Bekan «t« achu«§.
Nach Artikel 3 de» Gesetzes vom 15. Oktober 1»1»

(GesetzsammlungSeite 101)
zur Ergänzung de» Gesetze», betreffend die vor-
läußge Regelung des Staat »hau»haltS für da»
Rechnungsjahr 191», vom 1. April und 4. J «ni
1919 (Gesetzsammlung Seite 5» und 80)'t

tritt zu den gemäß § 3 de» vorerwähnten Gesetzes vom
1. April 1819 zu erhebenden Zuschlägen zur Ergänzung«»
stener vom 1. Oktober ISIS bis 31. März 1»20 ei»
Aufschlag von 10» Prozent . %

Die Steuerpflichtigen werden hiervon mit dem « einer-
len in Kenntnis gesetzt, daß die Erhebung de» « »fschlag»^
gleichzeitig mit der Erhebung der veranlagte« Liukvmmen«
und GrgänzungSsteuerbeträgen erfolgen wird.

Rüdesheim, de» 26. Novemtze, ISIS.
Das Staatssteueramt.

zernen Bestimmungen ves Entwurfs noch Abänderungen
seitens des NeichSrats unterliegen können, gibt das
Blatt ooch «ine Zusamrnenstellung der wesentlichen Be¬
stimmungen . Außer den von uns schon vor einigen Ta¬
gen veröffentlichten Einzelheiten wird noch folgendes mit.
geterlt : Rach dem Entwirrt gehören grundsätzlich alle
Einkünfte ohne Rücksicht auf ihre Quellen zum stener-,
baren Einkommen . Zu den (Annahmen gehören auch'
Lciteriegewinne und ähnliche außerordentliche Einnah¬
men . Von den Einnahmen , die von der Einkommen,
stener grundsätzlich befreit bleiben, sind besonders zu er¬
wähnen : einmalige Vermögensansälle aus Erbschaften.
Schenkungen, Ausstat ung, Aussteuer, Lebens- und Un¬
fallversicherung , Kapitalabfindüng , ferner verfügbare
Kriegs - und Alterszulagcn , Krankaffen- und ähnliche Be¬
züge aus öffentlichen Mitteln . Zur Abgabe einer Steuer-
ttärung sind alle Personen , deren steuerbares Einkorn-
nien 3000 Mark übersteigt verpflichtet. Mit der bisheri¬
gen Praris der Entrichtung der Steuer durch die Pflich¬
tigen wird für dm größten Teil der Steuerzahler ge¬
brochen und künftig die Besteuerung des Arbeitseinkom¬
mens an der Quelle vorgefchriebm. Die Arbeitge¬
ber  haben für die von ihnen gegen Lohn oder Gehalt
beschäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter und Angestellte) die
Einkommensteuer in der Weise zu entrichten, daß bei der
Zahlung der Löhne, Gehälter usw. 10 P r o z e n 1 auf
die von dem Arbeitnehmer zu zahlende Einkommensteuer
in Abzug gebracht werden. Der Arbeitgeber hat in die
Steuerkarte des Arbeitnehmers Marken  in entspre¬
chender Höhe einzukleben und zu entwerten, durch die
sich der -steuerpflichtige über die erfolgte Zahlung aus-
wökst.

Bekanntmachung.
Betr . : Viehzählung am 1. Dezember.

An die Magistrate und Herren Bürgermeister des Kreises.
L 1389 11 Unter Bezugnahme auf mein Rundschreiben

vom 17. Oktober ds. Js . L. 1399 weise ich nochmal» auf
die darin mitgeteilte Anregung des Herrn Landeshauptmanns,
betr . Ausdehnung der Zählung auch auf die vorhandenen
Esel -Maulesel und Maultiere hin.

Rüdeshcim a. Rh., den 27. November 1919.
Äer Landrat.

I . Stahl.

Allerlei Nachrichten.
Der Völkerbund.

Laut „Telegraaf " meldet dcr Pariser Korrespondent
der „Nc,»-York Sun ", in englischen Kreisen mache sich
eine Bewegung geltend, Deutschland auszusordern, un¬
verzüglich dein Völkerbund beizutrcten und zwar als
Antwort aus den Beschluß des amerikanischen Senats,
den Friedcnsvertrag nicht zu ratifizieren.

Die Blockade.
Die Ostseestation teilt mit: Die generelle Handcls-

freihe t zwischen den deutschen Häsen und der Östseeküste
wurde von der Waffenstillstandskommission für Segel-
s chi s s e bis zu 100 Bru toregistertonnen genehmigt

Zur Tagesgeschichte.
Deutsches Reich.

. „7 r s. r8 b e§  Ö e 1 *1 * e r U n 0 S * « fl « f »
t e n sind mfolge der dauernd gestiegenen Ausgaben , dc-
s-en bisher keine Mehreinnahmen entgcgenstanden. in
eme gewisse finanzielle Not geraten . Es ist daher

«UZ Berlin gemeldet wird , in aller Kürze mit einer
erheblichen Heraufsetzung der Versicherungsbeiträge zu
rechnen. Wie verlautet , liegt dem Reichsarbeitsministe-
rmm bereits eme Vorlage betr . die Erhöhung der Bei-trage vor.
- ,T « ^ ach dem letzten amtlichen Bericht des Reichs-

fl .? rf a7 n Haldenbestände an der Ruhr
und tn Oberschlesien in der' ersten Hälfte des November
eme erhebliche Abnahme erfahren . Während am i
herüber an der Ruhr rund 832 000 und in Oberschle-
'en 703 000 Tonnen lagerten, bezifferten sich die Hal-
denbestande an der Ruhr am 15. November nur noch
auz rund 750 000 und in Oberschlestenauf 586 000 To.
Sre sind somit an der Ruhr um 82 000 und in Ober¬
schlesten um 117 000. Tonnen zurückgegangen. 3
, — * Im Betriebsräte -Ausschuß der Nationalver¬
sammlung rst über dre Frage der Beteiligung des Be-
tricbsra .es an den Auffichtsrätesitzungen und dcr Bi¬
lanzvorlage noch keme Entscheidung gefallen «' k Ver¬
handlungen der Mehrheitsparteien dauern an

Die künftige Stenerform.
Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " von zustän¬

diger Stelle erfahrt , wird zurzeit im Neichsrat über die
neue Reichseinkommensteuer beraten . Obwohl die ein-

Der Oberste Rat.
Laut „Telcgraaf " teilte Churchill  im engl.fchen

Uut .rhause in Erwiderung auf eine Anfrage mit, daß
der Oberste Rat den Vorschlag gemacht habe, daß die
englischen Truppen in Danzig und Memel ein Jahr ver¬
weilen und in Oberschlesien bis m 20 Monaten . Ein
Vertreter des Auswärtigen Amtes teilte in einer schrift¬
lichen Erklärung den wesentlicheü Inhalt der Antwort
der neutralen Regierungen auf die Note des Obersten
Rates betr . die Blockade Sowjet -Rußlands mit . In der
Antwort wird im allgemeinen gesagt, daß die von den
neutralen Ländern bereits ergriffenen Maßnahmen sich
mit den vonr Obersten Rat ausgesprochenenAbsichten in
Uebereinstimmung befinden. Die niederländische Re¬
gierung erklärte, sie stehe in keiner Beziehung zu Sow¬
jet-Rußland und jeder Handel mit diesem Lande sei
eingestellt.

Luise von Kobnrg.
Luise, die geschiedene Gatstn des Prinzen Philipp

von Kobilrg . Schwester der vormaligen Kronprinzessin
von Oesterreich-Ungarn , Tochter Leopolds von Belgien,
macht wieder einmal von sich reden — sie hat ein nner-
wartetes Glück gehabt, sie ist 50sache Millionärin ge¬
worden . Wie man weiß, billigte ihr im Verlaus eines
langen Prozesses unmittelbar .vor dem Kriegsausbruch ein
Gerichtsurteil aus der Erbschaft Leopolds von Belgien
5 Millionen Francs zu. Da sich Luise von Kobnrg aber
dama .s im Bereich der Zentralmächte befand, hat sie das
Geld nicht erhalten . Erst jetzt ist es in ihre Hand ge¬
raten und dank der Valuta sind aus 5 Millionen Francs
50 Millionen Kronen geworden. Luise von Kobnrg ist
wieder wie einst in Hietzing bei Wien eingekehrt, ver¬
braucht dort täglich 2000 Kronen und bezahlt überdies
ncch ihre alten Schulden. Sie ist eine der glücklichsten
Kriegsgewinnle : innen geworden.

Deutscher Ausverkauf.
Die „Rhein . Ztg ." schreibt: Der geringe Stand un¬

serer Mariwährung ermunt .rt vas Ausland nicht nur zu
großen Käufen in Deutschland, sondern auch dazu, große
Summen in deutschen» Grund und Boden anzuiegen In:
niederrhcinischen besetzten Gebiet werden fast täglich
größere Ländereien zu enormen Preisen von Holländern
rrworven . In Köln haben Ausländer eine große An¬
zahl Häuser zu beträchtlichen Ueberpreisen angekaust.
Die rheinischen Abgeordneten haben die Reichsregicrung
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aus dies» Entwicklung aufmerksam gemacht und um scharfe
î egenmaßnahmen gebeten.

. Die LirzaS?
Einer der Mörder des Grase« TKza, StarchskowsA

Wans bei der Lonfroutierung mit dem Oberleutnant
tzüt.ncr, bah bei Eindringen in die Villa der bei« Gd--
Lrwr postierte Gendarm durch Garner und e« e« M»
rinrsahnrich entwaffnet wurde. Sodann trat Joses P o-
g a n y, der später zum Regierungskommissar der Sol-
datenräte ernannt wurde, als erster in die Villa ei«.
Vom Speisezimmer trat zuerst die Gräfin Trsza rn dre
Verhalle und fragte, was sie wünschten. Als Pogany
antwrrtete, daß sie Exzellenz suchten, erschien Tisza be¬
reits in der Tiir . Pogani herrschte Tisza an: „Sie smd
der Urheber des Weltkrieges, in dem so viele Menschen
.verbluteten." Gleich daraus erhob er seine Waffe und
feigst? auf Tisza.

Kleine Meldungen.
A m ste r d a m. Laut „Telegraaf" melden die „Cen¬

tral News" aus Kairo,  daß am Montag abend neue
Unruhen ausbrachen. Ein englischer Offizier wurde aus
der Straße ermordet.

H e l s i n g s o r s . Die lettische Negierung hat der
deutschen Negierung radiotelegraphisch den Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen beiden Ländern no¬
tifiziert. Als Grund der Maßnahme bezeichnet die
lettische Negierung die Erklärung des Generals Eber¬
hardt, diejenigen Truppen unter seinem Schutz zu neh¬
men, die gegen Lcl.land lampten

R o m. Nack dem „Abanti" wird d ' A n n u n z i o
und seine Freiwilligen gegen T r i e st einen Handstreich
vcrbereiten. In dieser Stadt soll d'Annunzio «in mili¬
tärisches Zentrum Italiens errichten wollen.

Lokale ». Vermischte Nachrichte ».

Ergäuzungssteuerzuschläge.
O In de» heutigen N»« « er befindet sich eine 8e-

kanntmachuug de» Staat »ste«eramtes über die Erhebung
von Zuschlägen zur ErgäuzungSsteaerauf Grund de« Ge¬
setze» vom 15. Oktober 1»19. Liese Anschläge betragen
100®/o de« srüh «reu  EcgänzuvgSsteuersätze, also nicht der
ganzen  in diese« Jahre erhobenen Ergä«iung»ste«er,
denn die Ergänzuugssteue» diese« Jahre « setzte sich auch
wieder zusammen au» den früheren Ergäuzungssteuersätzen
u«d den Zuschlägen auf Srund de« Gesetze« vom 1. Npril 1«19.
Die früheren ErgävzungSsteuersätze stvd jedem Steuerpflich¬
tigen au« seinem Steuerzettel bekannt, sie betrugen etwa
V, vom Tausend de« Vermögen«. La nun die neuen Zu¬
schläge nur fit» die Zeit vom 1. O!t»be» l «1« di» «1.
März 1820 erhoben werden, machen sie also tatsächlich nur
die Hälfte de, früheren Ergänzungkstenersätzeau». Die Er¬
hebung wird gleichzeitig mit der Erhebung der bi»her ver¬
anlagten Einkommen- und ErgänznngSstener erfolge». Zur
Vermeidung besonderer Härten ist der Finanzminister er¬
mächtigt, von der Erhebung der nene» Zaschläge ganz oder
teilweise abzusehen, wenn da» steuerpflichtige Vermögen nicht
mehr *1» 51000 Mk beträgt u,G der Steuerpflichtig, auf
den Ertrag diese« Vermögen« im wesentlichen  ange¬
wiesen ist. Stwaige Anträge i« dieser Richtung ßnd mit
Begründung an da» Siaat »steueramt zu richte«, da« dann
da» » eitere veranlaßt

Hinweis.
Die O»t«g»uppe Oestrich-Winkel de» Reich«bunde»

der Kriegsbeschädigten, ehem. Kriegsteilnehmern und Kriegs¬
hinterbliebenen macht hiermit seine Mitglieder auf da« In¬
serat in di,s«r Nummer aufmerksam.

Turn -Verein Oestrich.
0 Oestrich, 28. Nov. Der hiesige Turn-Verein beab-

stchtigt, am ». Weihnacht«-Feiertage im Eaalba» Kühn
einen Ball abznhalten. E« wird de« Verein sein eifrigste»
Bestrrben sein, durch turnerische Aufführungen den Besuchern
einen genußreichen Abend darzubieten. Alle» Nähere er¬
folgt später.

Musistalksche» Kvnzert.
— Oestrich . «*. ftoo. Dar Konzert de» Philhar-

monischen Verein« Rheingan Sonntag, de« 7. Dezember Ißt»
im Eaalbau Kühn dahier bringt für Oestrich vollständig
neu cinstudierte Musikstücke zu Gehör und ber vesuch dieser
Veranstaltung ist nur zu empfehle«

Gefitzwechsel.
* «ltville,  üb . Nov. Fra« Rentnerin Brink-

mann  hier erwarb da« in ber Frtedrichstraß, 18 belegene
Wohnhau» de« Herr« Rentner« Karl 8oß, hier, zu« Preis«
von 3»000 Mark.

Zentrums-Versammlung.
9 Eltville,  SS . Nov. Di, für morgen Sonntag,

30. Rovembe», bereit« angekündigte ZevtrumS-Partet-Ver-
snmmlung findet nach« itt«g» 4 Uhr i« großen Saale de«
„Hotel Reisend « ch'  st «tt . Wir machen «nf diese
Versammlung alle ZentrnmOwählern«d -Wählerinnen auf¬
merksam.

Gaswerk » Rheingau.
* An « demRheingan,  27 . Rov. Vor einiger

Zeit wurde nn« die Nachricht, daß man die Nheinganort«
von Biebrich au« durch rin Fern-Ga«werk mit Ga« ver¬
sehen will. Diese Ankündigung hat wohl da» Rüdeüheimer
städtische Gaswerk veranlaßt, mit Biebrich in Konkurrenz
zu treten dahin, daß man die Rhringauorte von Rüdesheim
au« mit G»« versehen will. Der Büdesheimer Stadtver-
ordnetensttzung vom 88. November liegt in geheimer Sitzung
ein Antrag Richter-Glock vor betr. Umbau de» Gaswerk«
zu einem Großbetrieb behuf« Gaszufuhr an den gesamten
Rheingau.

Belohnte Ehrlichkeit.
* Schierstein,  27 . Rov Ein Friseurgehilfe von

hier hob in der Elektrischen Straßenbahn von hier nach
Biebrich einen 50-Frankschein vom Boden auf und erkun¬
digte sich nach dem Eigentümer de« wertvollen FundeS.
Als solcher meldete sich ein französischer Osfizier, de, dem
redlichen Finder seine Anerkennung an«sprach und ihm den
50-Frankschein für sein ehrliche« Verhalten als Eigentum
auShöndigre. Tie Großmütigkeit de« Offizier» wie auch die
Ehrlichkeit des braven Finders muß lobend hervorgehoben
werden.

Bolksjusti,
* Biebrich, »». Rov . Lynchjustiz verübt, « ne a»f-

geregte Volksmenge gegen eine» hiesigen Kaufman», .bei
dem eine große Menge Lebensmittel beschlagnahmt wnrde.
Al« der Kanfmav» unter de« Schntze eine« Polizeibeamten
die Straße pasßerte, folgte ihm die Menge drohend »ach.
Er suchte un« «»f rtnem Umwege zu entkommen, wurde
aber entdeckt und unter dem Rufe: „Schlagt ihn tot, den
Schieber!" überfallen, zu Boden gerissen und jämmerlich
zugerichtet, bi« ihn mehrere Polizisten befreiten.

Dr . Paeh 'er.
9 Wiesbaden,  24 . Nov. Dem Direktor des Pro-

vinzialschulkollegiums, OberregierungSratSt . Paehler,
ist die nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdienst, unter
Ernennung zum Ehrenmitglied de» Provinzialschulkollegiums
erteilt worden.

Für unsere Gefangenen.
* München,  26 No». Die Korrespondenz Hoffmann

meldet amtlich: Rach Mitteilung de« Kardinal-Staatssekre¬
tär« an die hiesige päpstliche  N « n t i a t u r hat sich
der Heilige Stuhl in nachdrücklichster Weise dafür verwen¬
det, von Frankreich die Heimbeförderung  der
de« t schen Gefangenen bi« znm kommenden Weihnacht»-
fest zu erwirke«. ,

Die Kohlenlieferung des besetzten Gebietes.
9 Aachen,  24 Nov. Zwischen dem belgischen General

Michel uvd den Industrielle» de» besetzten Gebietes fand
hie» eine Konferenz übe» die Ursache der Kohlennot im be¬
setzten Gebiet statt. General Michel erklärte, er habe
Unterlagen, daß da» Kohlensyndikat mvnatlich 150 000
Tonne» nach Holland liefere, anstatt 50000 Tonnen. Die
100000 Tonnen, die Holland mehr erhalte, könnten im
besetzten Gebiet sehr gut gebraucht werden. 8» habe Schritte
unternommen, daß von der deutschen Regieruvg bezüglich
diese, 100000 Tonven ein « « » fuhrvertzot  erlassen
würde.

Neue „siamesische" Zwillinge.
9 In Weindöhla bei Dresden wurde, wie die „vossische

Ztg." berichtet, vor einigen Dagen eine Frau von Zwillingen
entbunden, die, ähnlich wie die stamestschen Zwillinge, zu-
sammengewachsen sind. — Diese Doppelgehurten sind außer¬
ordentlich selten. Bo» einige« Kahren gelavg es in Paris
dem Professor Doyen durch eine glückliche Operation, ein
derartige« Zwillingspaar zu trennen, ohne die LebrnSselbst-
stündigkeit de« einzelnen zu gefthrden.

Eiue Ztgeunerhochzeit
spielte sich vor einigen Tagen in einem Gasthof zu Osteburg
(Hannover) ab. Die Beteiligte« müssen im Gelde schwim-
mev. Drei Tage nnd drei Nächte wurde geschmavst nnd
gezecht. Schließlich wurde eine wüste Orgie darau«. Wein
und Sekt wnrde an die Decke gespritzt. A« vierten Tage
erreichte da» Gelage dadurch rin Svde, daß sich da« Gast-
hau»personal weigerte, die Zimmer »« reinigen. L« wur¬
den allein für 15 000 Mark Wein and Sekt getrunken.
Woher haben die Zigruner solch« Geldmittel?

Sammlung für die Kinder Mitteleuropa «.
9 Berlin,  88 . Rov. Die „Boss. Ztg." meldet:

Eine päpstliche Enzyklika  vcrvrdnet , wie dem Blatt
au« Rom gemeldet wird, für da« Fest der Unschuldigen
Ktndlein am 28. Dezember eine Sammlung von Geld, Klei¬
dern und Arzneimitteln für die Kinder Mitteleuropas au,
wofür der Papst selbst 100 00« Lire spendete.

Wichtig für Kriegsbeschädigte und Kriegs-
hiuterbliebeue!

Rüdesheim  a . Rh., den 28. Rov.
Den Kriegsbeschädigten, di« infvlge Auflösuvg de« alten

Heere« mit dem « l . 5. 1918 entlasten werden mußten und
die vor diesem Zeitpunkt  bei ihren Truppenteilen
Versorgungsansprüche gestellt haben, können auf Antrag von
den T r u p p e n t e i l en bezw. Abwicklnngsstelle« Gebühr-
nisie in Höhe der sonst zuständigen Url««b»>ebührvisse und
im Fair dringrnden Bedürfnisse« von den amtlichen
Fürsorgestellen  Unterstützungen vorschußweise für
Rechnung de» Militärverwaltung gewährt werden, wenn sie
sich verpflicht»«, sich die gezahlten Beträge auf die für die
rückliegenbe Zeit etwa nachträglich zuständig werdende-
BersorgungSgebührnisse«»rechnen zu lasten.

Krieg « beschädigte , di « nach ihrer « nt-
l « s s> n g Bersorgungkansprüche geltend machen, können,
sofern der Anspruch nicht von vornherein al« unbegründet
abschlägig deschieden wird, ans Antrag von dem zuständigen
BezirkSkvmmaudo  vorschußweise Unterstützungen
erhaltr», wenn sie diese auf die für die rückliegende Zeit
etwa nachträglich zuständig werdenden Berso»gnng«gebühr-
«iss« anrechneu lassen. Sollte» die Vorschüsse nnd die
vorschnßweise gezahlten Unterstützungen(S . «nter 1 und 2)
gege» die für die rückliegende Aeit zuständigen Bersorgang»-
grbührniffe nicht anfgerechnet werden können oder Bersor-
gungdgebührnisseüberhaupt nichst zuständig sein, so können
di, »icht gedeckten Betröge in Ausgabe verbleiben.

Die Kriegsgefangenen, die auS den » urchgangSlagern
! oder dei etwaiger Razarettbehandlung von den Lazaretten,

unmittelbar in die Heimat entlasten werden, melden ihre
vers»rgnng«ansprüche bei dem für ihren Wohnort zuständigen
Bezirkskommando(vezirk»feldwebel) an. E« liegt im Interesse
dieser Kriegsgefangenen, wenn die Anmeldung innerhalb
eines Monats, von der Eutlaffung ab gerechnet, erfolgt.

Für die Kriegsgefangenen gelten im übrigen die Au«-
führnnge» zu 2.

Da« durch die zeitweise gehäuften Entlastungen gewal¬
tige Anschwellen der Zahl der versorgung«anträge, der
Mangel au eingearbeitetem Personal bei den Versor¬
gung « d i ev st ste l l e n, die bi«her destandene Unsicherheit
der Gestaltung seiner Zukunft, die zu einer verfrühten Ab¬
wanderung führte und nicht zuletzt die zum Teil ungünstigen
Unterkunftkverhältnisse der Dienststelle« haben zur Berzögernng
de» Vrrsorgungsarbeitcn beigctragen. Hierin wird Besserung
eintreten, wenn die jetzige Uebergangszeit und der Personen¬
wechsel überstanden find. Durch die Erhöhung der Sach-
künde, die Erhaltung und « »glichste Verstärkung der Quält-
tät«a,beiter hofft man die Mehrheit auch dann bewältigen
z« können, wenn sie infolge de» schnellen nnd gehäuften
Entlaffnng der Kriegsgefangenenweiterhin gewaltig an-
wachfeu wird. Große Schwierigkeiten macht in manchen

Fälle» die Feststellung der Dienstbeschädigungsfrage infolge
.de» lange« Dauer des Krieges uvd der großen Zahl de,
für die notwendigen Erhebungen in Frage kommenden
Truppenteile, Schwierigkeiten, die durch die schnelle Auf.
lösuvg de» alte» Heere« noch erheblich vergrößert worden
sind.

- «folge der im Lanfe der letzten Jahre eivgetreteue»
Ergävznng der VersorgnngSgesetzr durch eine Reihe von
BerwaltungSbestimmungen über Zuwendungen, Rentenzu-
schlüge, TeuernngSzulagen usw. haben sich die Bienststelle»
in vielen Fällen auf Grund der Durchsicht aller  Akte«
mehrmals mit ein und derselben Sache befass?» müssen,
wodurch ebenfalls Berzögernngen herbeigeführt worden sind.
Die in Arbeit befindliche Reform der Militärversvrgungs-
gesetze wird in dieser Beziehung Abhilfe schaffen.

Durch die feindliche Besetzung deutscher Gebiete im '
Westen und Osten, von den Feinden wiederholt angeordnete
Postsperren und «ktenbeschlagnahme und die Verhinderung
des Feststellungsversahrens sind die Bersvrgungs-rbeiten
gleichfalls erheblich gestört worden, zumal eine Reihe von
Bersorgungssiellen verlegt werde« mußte.

In Fällen, in denen das Aktenmaterial nicht zu erlangen
ist, sollen neue Unterlagen unter Zugrundelegung der An-
gaben der Antragsteller und etwa von ihnen benannter
Zeugen geschafft« werden, um daraufhin die Prüfung durch-
zuführen.

Die Zahlung schon festgesetzt gewesener Versorgungs-
gebührnisse hat i« allgemeinen ihren ordnungsmäßigen
Fortgang genommen. Die Feststellung und Auszahlung der
Rentenzuschlägekonnte bei der großen Zahl der i» Betracht
kommenden Personen nur allmählich erfolgen.

Zu, Vermeidung von Verzögerungenin der Prüfung
von Versorgungsansprüchen können die Antragsteller durch
genaue«»gaben »ber die Truppenzugehörigkeit auch über
di« Kompanieuummer selbst viel beitragen. Auch liegt es
in ihrem Interesse, wenn ste de» für ihren Wohnsitz zustän¬
digen Bezirkrfeldwebel dauernd über ihren Aufenthaltsort,
selbst bei nur zeitweiliger Abwesenheit aus dem laufenden
halten. Dadurch ist die Erledigung etwa erforderlicher
Rückfragen und ärztlicher Untersuchungen, sowie die Zu-
stellung von Bescheiden oft schneller möglich.

KreiSwohlfahrtSamt.

Weinzeitung.
X «us demRheingan,  27 . Nov. Die kleineren

Winzer habe« die Lese noch vor dem Schneefall beendigen
können, während die größere« Güter, die mit de» Lese
gerade begonnen hatten, durch die kalte Witterung sehr be¬
einträchtigt wurden. Der untere Rheingau ist mit der Lese
zu Ende, dev mittlere und obere Rheinga« hatte noch in
letzter Zeit damit* u tun. Dar Berkauslgeschäst ist ruhig.
Di« Preise für 1»I8er betragen l « 000 Mk. und mehr für
da« Stück. Vereinzelt fanden kleine Verktufe statt. In
Lorch und Lorchhausen wurden 12 00V Mk. für da« Slück
gefordert. Die « ostpreise stellen sich im mittleren und
oberen Rheingau auf 15 000, 16 000 und 18 000 Mk. sür
die 1800 Liter. In Mittelheim kostete das Stück 1»1Ser
1v'v00 Mk, in Erbach 19 000 Mk., Hattenheim und Eltville
beflere« eine 80000 Mk. Der Zentner Traaben wnrde
mit 450 Mk. berechnet-

steit-t Wkitnvnlt ste Mdnlslhlwt.
1. bi» 80 . Dezember ISIS.

A 1 —8. Früh Rebel und Frost, darauf meist heiter,
Wind und Riederschläge gering. 8.—4. Früh Reif und
Redel, wenig Sonnrnschein, Wind schwach, Niederschläge
selten. 5.- 6. Früh Nebel, darauf wolkig, strichweise
«chneefall, Wind schwach. 7.- 8. Früh Nebel, kurze,' Zeit
heiter, Wind zunehmend, strichweise Regen oder Schneefall.
« —10. Früh dunstig, vvrübergehend noch, heiter bei ge-
ringer Kälte, darauf folgt Sturm mit Regen und Schnee.
11.—II Nacht« Sturm mit Rege« und Schneefall, wenig
Eonueufcheiu, da« stürmische Wetter dauert fort bei geringer
Kälte. 13 —14. Zuerst noch Regen und Schneefall, darauf
vorübergehend heiter, Wind abnehmend, Niederschläge schwach.
15.- 16. Früh Rebel und Frost, trüb. Wind mäßig,
Riederschläge gering. 17.—18. Früh Nebel und Drost,
darauf im Tiefland Nebelreißen, und im Gedirge leichter
Schneefall, Wind lebhaft. 18.—,0 . Meist bewölkt, i«
Gebirge Schneefall, im Tiefland Negev uvd Schnee, wenig
Sonnrnschein, Wind schwach, »l —2, Früh Reif »nd
Rebel, darauf meist bewölkt, strichweise leichter Cchneesall,
Wind etwas zunehmend. 2».—24. Früh Reif, darauf
weist bewölkt, Wind und Niederschläge schwach. 25.- 26.
Früh Rauhfrvst, darauf nebelig bedeckt, Wind schwach, Rtr-
derschläge gering 27.- 88 Früh nebelig und Frost, darauf
vorherrschend trüb, Niederschläge gering, die Kälte nimmt
zu, Wind stark. Lv— 80. Nachts strichweise Schvrefall,
darauf meist bewölkt, die Kälte nimmt zu, Wivd stark, öl.
Früh nebelig und starker Frost, stellenweise Schneesall Wiud
schwach.

Gundelfingen,  im November 19lS.
Matthäus Schmucker, Stadt pfarrer.

Litevsrische».
Die Entstehung und Eatwickelung de» ehemaligen

«ursürsteutum» Mainz.
X Ans der Feder de« Herrn Karl Ludwig Orth'

dischöfl. Kanzlrisrkretär, Mainz, ist vor einiger Zeit im
„Rheinpfälzer," Landau, eine große Abhandlung über da»
ehemalige Kurfürstentum Maiuz erschienen. Der Berfaffe»
schildert den Werdegang und das „Wohl und Weh" de
alten goldenen Mainz mit packenden Morten. Die Ä -
Handlung frll als Broschüre herausgegeben werden, in Av'
betracht ihrer intereffanten und histvrische» Grundlage.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich._

Kämmer-Le Bret früher Hofatelier Thieje
Atelier für vornehme Photographie . _ -f

Spezialität : Vergrösserungen nach jedem Bild, M
Brautaufnahmen . , ■

Mainz, Grosse Bleiche 24, I. Stock. Telephon] 13
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Drfntlide2tkiutai(kii| .
Laut tu «nsere« Handelsregißer A ist bi«
,a E . Haiman », Eltville erloschen.
Eltville,  de » 81 . November 191 « .

Da » « mtsgerichl.

\ Warme Mäntel
in hübschen Modefarben

aus farbigen und schwarzen Stoffen

Preise : 96 « , iSS > , 21Ö." , §29, “ “ u. höher

Jackenkleider
in neuesten Formen

aus soliden einfabige n Stoffen

Preise : 189 . , 230 . , 219 .— , 360. — u. höher(IaaA  1 ' ' ' u. höher Preise: 180- >rso .- . 289.- . 350.- u. höher

OagÔ ttpSGMg . Isamt-, Plisdnaitel, Bluse«, Xirierkicidcr«. Mästel
Sie Jagdnutzung in dem Eltviller Borderlandswafd 18 ' , * * I

Herren-Anzilge Herren Paletotsu.Ulster
Tie Jagdnutzung in dem Eltviller Borderlandswafd

^(fl, 107 ha Größe wird am

IHitwo*. den is. Dezember isiy.
vormittags 11 Uhr,

dem Rathause dahier auf die Dauer von 13 Jahren
,pflegt-

Die Pachtbedingungen haben den Normaljagdpacht
Mg de« Deutschen Jagdschutzvereins als Grundlage und
m auf dem Rathause Zimmer Nr . 3 von vormittags
12 Uhr zur Einsicht offen.
Eltville , den » 1. Oktober 1919.

Der Iagdvorsteher.

tittM'Ucreitt CUinkelS.fth.
Bilanz vom 30. Juni 1919.

1. Aktiva.

aus modernen guten Stoffen

Preise : 225 .— , 399 .— , 360. — u. höher

aus wirklich gediegener Ware

Preise : 200 . , 310 .— , 350 . — u. höher

Ambe«., Bflrsdc«- mi  I «Nß!i«IS'BMZldAU

HAAS Naohf., Bingen , j

2. Passiva.

Mitgliederzahl am l . Juli 1918 18
Zugang . . ' . . 7
Abgang . . . . i
Stand am 80 . Juni 1919 . 84

Der Vorstand:
En « «zins,

rer
And . Kilian,
Vorsitzender.

Christian Judith,
Rechner.

Mjliir-KnjlManz.
Mlllvos, de« r. Dezember iw,

vormittag » 9 Uhr »eginnrnd,
ichcre ich in Rüdeshei « Lhristophelstraße (im Hause
«erstorbenen Herrn Probst)  auf freiwilliges klnsteheu
“ gldch bare Zahlnng folgende Gegenstände
»»has,

«chtschränkche«,
«sir Epiegel mit

Goldrahmen,
’lec Tisch,
jftschastSbuffet,
^chenschrank,
»artenstghle,

^ubsaugeapparat,

Me Porzellan,
tellrr n. Platten,
' Biergltser,

1 gepolsterten Cessel,
8 Bettstellen m. Eprnng-

rahmcn,
1 Kinderbett,
1 ovaler Tisch an » Ruß-

taamholz,
1 Gtehpnlt,
8 WirtschastSdtnke,
8 Kinderschlittr « ,
85 Gartenlisch « « . Holz-

Platten,
S « cdnzierventilr f»r

Kohlensüureflaschrn,
8» Echoppenglüse » n . 85

Halbschopprnglüser,
1 kupfern « Petroleum.

lampe,
8 Mefferputzmaschiuen,

l

tirivafferpnmp »,
»e Garlampen und

Gasigste »,'

iHewe photograpische Artikel und dergleichen mehr.
>esh«im a. Rh ., den 86 . November 1919.

A . Auktionaior,

Ar . 187. Friedrichstr . 14

Meiknachtseinkäufe
^ckt man am besten und vorteilhaftesten bei:

imLNass
®Ütbec und
Wiibrooten

Gin?
Weine
«rû rnps 5.

Größtes Lager in Gesang - und
Gebetbücher der Diözesen Mainz u.
Limburg bis zu den feinsten Ans-
sührungen und sonstigen religiösen
Geschenkartittel », in Gesell,
schaft?spielen für Kinder und Er-
wachsene, Märchenbücher , in feinsten
Kei 'fpapieren , und einschlage»
dev Ar .kel , vorzüglich, zu Geschenk,
artiktt geeignet, in Uomanenlerster
Schriftsteller, und in ausländischen

Frirfmarkea für Sammler.

Afsenbeftand am «0 . Juni 1919 Mk . 14 .483 94
Kkschäftsguthaben bei der Darlehnskasse

zu Winkel „ 10  —
Mstände Eintrittsgelder . . H 525 .—
)mmoi>ili«n-Konto . . „ 1.800 .
«Iibilien-Konto . . . n 850-
k°ß-Conto . . . . „ l . ioo ’—
jorderung für « ein . „ 4 .090 .93

Mk. 29 898 « 7

«lschäftsguthaben der Mitglieder Mk . 14 .209 .17
kchuid auf lfd. Rechnung bei Dar¬

lehnskaffe „ 4 366 .86
schuld auf Darlrhn . , 9 .500 ._
Setoinn und Verlust . . 1 zgz 04

Mk . 2 96 , 887

Bekanntmachung.
Nach der Verordnung über Maßnahmen gegen die Kapitalflucht vom 34.

Oktober 1919 dürfen ZiuS - oder Gcwinnanterlfcheine , sowie ausgeloste , gekündigte oder zur
Rückzahlung fällige Stücke von inländischen Wertpapieren vom 1. Dezember 1919 ab bei
den Banken nur noch gegen Vorlage der vorgeschriebenen Bescheinigung über die bei der
Steuerbehörde erfolgte Anmeldung der dazu gehörigen Stücke eingelöst werden.

Ohne diese stenerbehördliche Anmeldung darf eine Einlösung nur erfolgen , wenn
die Wertpapiere bei eine » Bank zur Verwahrung und Verwaltung hinterlegt find.

E » empfiehlt sich daher für die Wertpapierbefitzer , ihre Wertpapiere bei uns
zu Hinterleger».

® l* Einreichung kann bei unserer Hauptkasse in Wiesbaden sowie bei sämt.
lichen Landesbankstell «« erfolgen.

Wiesbaden , den 11 . November 1919.

Direktion der Naffauischen Landesbank.

Größte Helegenheit für
Mrautpaar!

Neues elessstes heiles mlerses SchlssMMt
bestehend au » :

2 Betten , zweitüriger Spregelschrank , Waschkommode mit
Spiegel , 8 Nacht chrmukchen, Handtuchhalter.

«eue elegante moderne Kücheneinrichtuug
bestehend ans:

2 Schränken , Tisch, 2 Stühle . Ferner groß » An »,
wähl in gebrauchten, gut erhaltenen Muschelbette « und
andere « in Holz und Eisen, aller Arten Matratzen , große
Auswahl in Feder, Da.«neu, Deckbetten, Plümo «nd Kiffe»,
gnte « Sofa mit « ederbezug , zweitüriger Kleiderfchrank,
2 elegante nutzbanm Tische, 1 achteckiger «nd 1 ovaler,
Zimmerstühle , verschiedene Küchentische «nd Stühle , gefüllte
und ungefüllte Strohsäcke , verschiedene einzeln « Bettstellen
und verschi -dcne», alles sehr billig.

Wiesbaden,
Stipp , Btriramstram 2$. Eiden.

Ausfuhr kann erteilt , werden »ach allen Richtungen.

Eeieuchfuigskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise,

pjack  Lulsenstr .23, gegenüber dem Realgymnasium.
7 Telephon 747.

Reichkbund der Kriegsbeschädigten , ehem Kriegsteilneh¬
mern u . Kriegshinterbliebenen Ortsgrnppe Oestrich-Winkel.

A « Sonntag , den » 9. Nov ., nachmittags 18 Uhr,
findet im « ereiuslolal R u th m a n n eine

General -Tersammlniifi:
statt.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten
wir um vollzähliger Erscheinen:

Der Vorstand.
Mrtgliederkarte nicht vergessen.

Ein Transport

prima Läaferschwaiss
eingetroffen.

Wilhelm Sudhoff , Schwetnehandlg.,
Winkel , Hauptstraße 24 . Telephon 118.

lvembergspfähle
in verschiedenen Sorten und Qualitäten : Gesägte lanuene,

gerissene Lärche , prima gesägte ktzanisterte, Rundftäbe
kyanistert et«.

lVeinbergsflicksl
imprägniert « sowi , lyanisierle in Längen von 1.60 , 1.75 ,

> m «nb höher.

Zur Baumpflanzung:
ikyanifierte und imprägnierte Baamstützen «nd Pflitcke z«
Zaun -Lnlagen , in allen Längen n»d Dicken zu annehmbaren

Preisen , alles ob Lager gegen netto Kaffe,
Versand gegen Nachnahme.

G. Dilkmann.
vorm . Gregor Dillmann,

Telefon 18 » . Geisenhsi « u.  Rh . Kirchstr. 18.

Danksagung.

Für die liebevolle Teilnahme bei dem allzu-
frühen Heimgange unseres Lieblings

sagen wir Alle « herzlichsten Dank.

Eltville , de« 89 . November 1919.

Familie Jean Demmler.

Schönstes Festgeschenk
Eine Vergrösserung oder Verkleinerung in Semi-Emaills Ihre«

eigenen Bildes oder lieber Angehöriger auch
SW " Seml -Emallle -Broschen , Anhänger et *. billigst -*H f

Aufträge sofort erbeten!
Frieda Simonsen , Rheinstraste5t , Wiesbaden.

Crauerbritfe- Crauerkarten
liefert schnellstens .« heingaaee Bilr- oefronn- - .

■ift

«SH

Simon Sauer Ww.,Alzey, (Rheinhess.)
«egt . 1889 — Delcphon 884

empfiehlt

Schlafzimmer SÄ
sowi,

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Kücheneinrichtungen,

8 V " alles erstklassig« Aabrlkato "TW
«nd

alle Einzelmöbel in großer Auswahl
t « zeitgemätz nieLrigen Preisen,
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Botel SteiMbeimer, Oestricbi %
irii Am morgigen Sonntag, den so. ds. Mts,
|4J findet im Hotel ff4

6mm Winzerfest-f =•
Wii

mit

r- ■=:

%

Canznergnngen
statt, wozu höfiichst«inladet

Der Besitzer.

'h
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Saalbau Rulhmann Mittelheim.
Morgen Sonntag, de« 30. Nooemder findet

Tanz -Rränzchen .
Aie Ganzschüfer.

statt.

T4
■■■i

ff^ Philharmoiisäcr-Virsii Rheiigai. \j
j III. lnstrnmental-Koazertj

im Saalbau Kühn, Hauptstrasse 23,
zu Oestrich am Rhein.

Sonntag , d«n 7 . Dezbr . 1919,
Anfang 7 Uhr.

Karttnvorverkaul bei : Sattlergeskhäft Geschwister J
Wilhelmy, Oestrich Vortragtfolge liegt daselbst auf. ,

■ Passive Mitglieder wollen Ihre Karten gegen Vor. ■
zeigen der Mitgliedskarte dortselbst in Empfang H
nehmen. gjt

BHBBĈ » gna
j
t .v^ :3 ■■■asaaiBiHi s ^ s iiiiisiaaeii c^ J

3m Gasthause „Zum Tiefenthal"
Restauration und Cafe (V . Gebhardt ).

Station : Rauenthal bei Nendorf im Rheingau werden
vom 1. Dezember ab im Paterrelokal, rechts jeden Mittag

von 3—5 Uhr

EaushaltimgsgBgGnständG aller Arten
verkauft, jedoch nur gegen Barzahlung.

Empfehle zu jeder Zeit:
prima Bohnenkaffee, schwarzer Tee, ff. Kognak, Rotwein,

Weißwein, Limonade und Bier.
Stets gutgeheizte Restaurationsräumlichkeiten. 4—6
Personen können gute Winterpenfion bekommen, gute

Kost und gute Heizung.

v

Zarftckgekelirt!
widme ich mich ausschliesslich meiner Praxis als

Spizialarzt für Frauenleideno. Gehurtshülfe
Sprechstunde « : 12—1 Uhr und 3—4 Uhr.

Mainz , Ludwigstr . k.2/ 1# II . Fernruf 674.
Frauenarzt Dr . Rleek.

i
Warme Kleidung
Damen=Winter=Mäntel

mo
rt

75 , 95, 125, 175 Mk.
aus weichen Wollstoffen, modernen Formen, schwarz,
marine, braun und meliert

Eleg. Damen=Mäntel
ue Fori
auschsti

275 , 390 , 475 , 650 Mk.
geschmackvolle neue Formen, in grösster Auswahl, aus
feinen reinwoll. Flauschstoffen, Velour de laine, Tuch etc.

Kinder-Mäntel
reizende Neuheiten, alle Grössen, in Wollstoffen,
Samt und Plüsch

Winter-Kostüme
35 , 85, 125, 185 Mk.

neueste Macharten in unübertroffener Reichhaltigkeit
vorrätig , aus soliden Stoffen

175, 390 , 475 , 750 Mk.
Pelskragen und Muffe, Pelzmäntel, Plüschmäntel, wollene Mantelkleider,
seidene Kleider, Blusen in Wolle und Seide, Morgenkleidung, Unterröcke,
sowie : wollene Kleiderstoffe, Seidenstoffe und Baumwollstoffe in grösster

Preiswürdigkeit und Auswahl.

Mass=Anfertigung
in eigenem Atelier unter fachmännischer Leitung.

Geschw . Alsberg
Ludwigsstrasse 3-5 Iliennz Ludwigsstrasse 3-5

J

Statt Horten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer guten Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

fr» Hdolpbittt Winter,
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten, sowie für die Kranz- und Blumenspenden
unseren herzlichsten Dank.

Oestrich, den 2«. Rooember 1919.
Die trällernden Hinterbliebenen.

Danksagung.

I

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben guten Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Fra# 6lisabttha Seien: V7tw.,
sogen wir allen Verwandten und Bekannte», sowie
für .die Kranz- und Blamenspenden unseren besten
Dank. Vielen Dank noch den barmherzigen Kranken¬
schwesterni» Winkel für ihre liebevolle pflege.

Mittelheim, Düsseldorf, Winkel, den «8.
November 1919.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Meine

Splelwaren-

Ansstellnng
Ist eröffnet.

6. Wohlfart, Eltvillea. Rh.
Kaufhaus für Glas, Porzellan , Emaille,

Haus- und Küchengeräte.

r

Zu Weihnachten schenkt Damenkleidung
Wir bieten billige
Kauf -Gelegenheiten

Beachten Sie ftnsere sehenswerte
KÄ Spielwaren -Ausstellung :<•>:

Leonhard Tietz, Mainz
Akt.-Ges.

T

Kfiratsgestth.
Für eine Bekannte, bDn *

losem Ruf und«»«sehen, °°l-
mit größerem Vermögen, Lif1!#.
einen Lebensgefährten’biä ê'4

J
Einige 100 Zentner

zu verkaufen.!
Heinrich Herziger,

Viehhandlung. Gchi er stei n.
Telefon Biebrich 207.

' Suche per l . oder 15.
Dezember«fflWitnaäikkjfl

* * bei hohem Lohn.
Frau Fabrikant Mauthe,

Niederwalluf.

84 Nuten

Lebensgefährten fta , .
Alter von 45 Jahren.
mit 1 Kind nicht auscM,.«̂
In Betracht kommende Taink"'

im Lenchen zum Notten zu
vergebe».

Oestrich, Römerstr. 11.

von körperlicher und
Frische, wird 31 Jahre äl?
kathol. Konfession und h^ ' -
gesprochenen Sinn für Häuslich,^
HerrenmitidealerWeltansch^
bevrrzugt, selbstständiger
schästsmann, Beamter oderE»,!'
besitzer, denen daran gelegeni
ein glückliches Heim zu ^ „>5
wenben sich unter Bersich»,,^
gegenseitig strengster
vertrauensvoll an Off. Rx
der « ltr . Beruf! «ermittl?verbeten.

Weinhandlung in urwurgnoiM
«. Nh , sucht jüngeren

Lommis:
muß im Maschinenschreiben
und Stenographie bewandyrin.

Offrrte» unter B.
650 an die Axped. dsz.

aller Art werden
»sd umgearbeitet.
Anna Reinhard, N.-Wall,f

Mühlstraße 19.
Neue» Waasscher

Panzer-Backofen
»och nicht gebraucht, wrg!,
Auslösung eines Haushalt!
zu verkaufen. Anzusehen in
Restaurant Retz, Kluft»
»berbach i Rhg.

Such« bis zum 1. oder
halben nächste» Mvnats breW
fleißig,»

lidchtn
in  ei »e» kleinen Haushalt
Gute « «handln», und ent
sprechende Belohnung z
sichert.

Zu erfr. i. d. »xpd. d.
Eine Kaute

hat abzugeben
Moritz Strauß, Metzgerei,

Oestrich.

Mt  Hilchziege
zu kaufen gesucht.

Angebote an die
Eine Partie

Schleifsteine
mit Wasserkasten und Fußen
trieb billig zu verkaufen.
Jos. Hild, Spenglermeist-
Eltville, Holzstraße Nr

Zuckerrüben
parzellenweise abzugeben.

Hof Steinhetm
bei Eltville.

Jüngerer

•chlos
findet dauernde Beschäftig"»

Näh. 8xped. ds. Blattes

6

N.

F.
Plätzen
Beflagg
strengst

Di
zessione
fernerI
Länder

2.
ob poli
Admini
nur fm
und be

Ut
meister
persönl
Bericht

3.
zu dere
ermächt
usw.) i
Bürger
stratem
vorzule
vor Ab
laufen
Wortlid
angeber
den An

D<
der Po
tretung
pflichtet
zu stell,

4.
selbst ,
vertrett
haben,
Versam
Falle is

Di
langen
lichtes

Di
Bersam
vorzustt
sammln
strateur
Weisee

. 5.
kann je!
haben,
befehlen

St
de, Bü
liche vo
lungsge

Rj

t
Enifdiltairkti'Mi

de» »»er«» Nheing«"̂ '
Sonntag, den »0. N«»-^

1. Advent.
10 Uhr vorm. : » otteSWuyt vorm . — .

in d„ Pfarrkirche zu Trva
11 Uhr vorm.-. Lhriste«l-H

der Knaben

F.
Witte!
»sw ist
Gebiet

Z»
genehm
und st
legt we

Rj

smMi Willis
Oestrich.

Sonntag, de» 30. * »*-
1- « »»ent. ich darc

9 Uhr vorm.! votteSdie'»' , z Cft
Oestrich. gbie, 80 53 ei

11 »/. Uhr »,rm . » » ' "e-
i» Ad.rLach.
Di« nächst» ^

Wllkrilkttl« «»̂
in Winkel findet«n. ^
woch, denS. Vezemvert̂
mittags S Uhr in »er
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